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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 1 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Amtlicher Thcil.
Trine üönigiichr Hoheit verGrotzherzog haben unterm

29 . v. Mts . gnädigst geruht ,
den Hauptamts -Kontroleur Schäfer in Karlsruhe zum

Hauptamts -Verwalter bei dem Hauptsteueramt SLckingen ,
den Hauptamts -Kontroleur Beutler in Konstanz zum

Hauptamts -Verwalter bei dem Hauptsteueramt Stichlingen
zu ernennen ;

den Hauptamts -Kontroleur Hildebrandt in Heidelberg
in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Karlsruhe zu
versetzen ;

den Selretär Gimbel beim evangelischen Oberkirchen¬
rath zum Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteueramt
Lahr ,

den Ober -Grenzkontroleur Egle , z . Zt . in Ueberlingen ,
zum Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteueramt daselbst ,

den Kameralpraktikanten Wilhelm Anselm von Karls¬
ruhe zum Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteueramt
Heidelberg ,

den Kameralpraktikanten Wilhelm Wirthle von Thicn -
gen zum Hauptamts - Kontroleur bei der Zollabfertigungs¬
stelle in Basel ,

den Kameralpraktikanten Bernhard Sch wörer von Neu¬
stadt zum Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptstemramt
Freiburg ,

den Zollverwalter Rudolf Frey in Waldshut zum
Hauptamts - Kontroleur bei dem Hauptsteueramt Konstanz ,

die Grenzkontroleure Eduard Roussy von Ladenburg
und Mathias Koch von Reichenau zu Ober - Grenzkontro -
leuren zu ernennen ; ferner

die Versetzung des Bezirksförsters Lautemann in Sulz¬
burg auf die Bezirksforstei Ettenheim und die Uebertragung
der Bezirksforstei Sulzburg an den bisherigen städtischen
Bezirksförster Maus in Breiten zurückzunehmen , dem Letz¬
teren die Bezirksforstei Kork zu übertragen ;

den Bezirksförster Fritschi in Wolfach auf die Bezirks¬
forstei Ettenheim zu versetzen und dem Forstpraktikanten ,
derzeitigen Steuerkommissär Schätzte in Wolfach unter
Ernennung zum landesherrlichen Bezirksförster die Bezirks¬
forstei Wolfach zu übertragen .

Mch! - Amtlicher TtM .

Telegramme
-f -f Wien , 2 . Juli . Die „ Wien . Zlg .

"
veröffentlicht

kaiserl . Dekrete betreffend die Versetzung des mährischen
Statthalters Thun - Hohenstein nach Salzburg , des nie -
derösterreichischen Statthalters Weber nach Mähren und
des oberösterreichischen Statthalters Eybesfeld nach Wien .

-jj - Bersailles , 2 . Juli . Nationalversammlung .
Bei der gestrigen Vorlage des deutsch - französischen Vertrags
erklärt der Minister des Auswärtigen : Dank diesem Ver¬
trag , welcher binnen 10 Tagen ratiftzirt sein werde , hänge
die Befreiung des Territoriums nur noch von dem Erfolge
der Anleihe ab . Es sei von beiden Theilen anerkannt wor¬
den , daß sich an eine allmälige Abzahlung auch eine mit
derselben schritthaltende Räumung des Territoriums schlie¬
ßen müsse . Die Befreiung des Landes sei somit vorwie¬

gend eine Finanzfrage . Der Minister spricht die Hoffnung
aus , vaß die Departements der Vogesen und Ardennen
noch vor dem Frühjahre 1873 geräumt sein würden . Was
die dritte Milliarde angehe , so würden wahrscheinlich ge¬
wisse , mit der Bank getroffene Verabredungen es gestatten ,
den Betrag bereits zu Anfang des Jahres 1874 zu ent¬
richten und so schon zu dieser Zeit die volle Befreiung des
Territoriums herbeizuführen . „ Es hän ^ t somit Alles da¬
von ab , diese Vorausbezahlungen mit möglichster Leichtig¬
keit zu bewirken , mit andern Worten , es hängt dies ab
von der Macht unseres Kredits , von der Ordnung unserer
Finanzen , von unserer politischen Weisheit . Der Friede ,
dessen sich Europa erfreut , die Politik dar Mäßigung ,
welche in allen Kabinetten herrscht , die völlige Herstellung
der Ruhe und Ordnung in Frankreich , die Wiederaufnahme
der Arbeit , die Rückkehr des allgemeinen Wohlstandes , die
bewährte Solidität unseres Kredits , endlich das Vertrauen ,
welches unserer Regierung sowohl im Innern wie auch
von Seiten des Auslandes im reichsten Maße bezeugt wird
— alles Das gibt uns die Ueberzeugung , daß die Aufbrin¬
gung der gewaltigen Anleihe , deren es zur Befreiung des
Landes bedarf , sich unter den günstigsten Bedingungen voll¬
ziehen wird . In dem Eifer , welchen Frankreich an den
Tag legen wird , um die ihm obliegenden schweren Opfer
zu bringen , wird die Welt den sichersten Beweis für den
friedlichen Geist erblicken , von welchem das Land beseelt
ist und von welchem — wir müssen es offen sagen — uns
Deutschland bei den letzten Verhandlungen einen Beweis
gegeben hat . Die Sicherung des Friedens war der Haupt¬
gegenstand bei der Mission des Wiederaufbaues , welche
Frankreich Ihnen anvertraute . Indem Sie die gegenwärtige
Vorlage annehmen , werden Sie sowohl den Frieden befesti¬
gen wie unsere Unabhängigkeit sichern .

"

-f -j- London , 2 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Cochrane 's erwiederte Enfield , daß die Regierung eine zeit¬
weilige Hinausschiebung der Erhöhung der Abgaben für die
den Suez - Kanal passirendenSchiffe angeregt , vorgestern
aber den Beschluß des Pariser Verwaltungsraths erfahren
habe , wonach der neue Tarif schon am 1 . Juli eingeführt
werde .

Deutschland.
Karlsruhe , 3 . Juli . Se . Königl . Hoheit der Großher¬

zog haben heute einer größeren Anzahl von Militär - und
Civilpersonen Audienzen ertheilt ; unter Andern wurden
empfangen : Oberst Frhr . von Wechmar vom 1 . bad . Leib -
Grenadier - Regiinent Nr . 109 , Hauptmann und Compag¬
nie - Chef Löhlein von demselben Regiments , Haupt¬
mann Röldecke vom bad . Feld -Art . -Regiment Nr . 14 ,
kommandirt zur 4 . Art .-Jnspektion , Pcemierlieutenant ^ Frhr .
v . Kageneck , Adjutant der 2 , Garde -Brigade , Divisionsaudi¬
teur Frhr . v. Richthoffen von der 20 .

'
Division , Bezirks¬

förster Frhr . v . Kleiser , Ingenieur Wörishoffen , Garten¬
direktor Mayer und Architekt Cathiau . Die Audienzen
dauerten von 10 Uhr Vormittags bis gegen 1 Uhr Nach¬
mittags .

Diedenhofen , 29 . Juni . ( Str . B ) Die Spuren des
Krieges sind hier bereits ziemlich verwischt . An Stelle
der zusammengeschossenen alten Häuser erheben sich pracht¬

volle neue Gebäude , so daß das Städtchen jetzt einen viel
freundlicheren Eindruck gewährt , als vor dem Kriege . Den¬
noch sind aber die Miethspreise unverhältnißmäßig hoch.
Von großartigen Bauten sind hervorzuheben : die neue
Kommandantur am Metzer Thore und die neue Infanterie - '

kaserne , welche an der Stelle der alten errichtet wird . Er -
stere ragt schon über die Erde hervor , und an letzterer
hat man mit den Grundarbeiten begonnen .

Aus Elsaß - Lothringen , 1 . Juni . Nach dem Bolchener
Kreisblott (Bolchen oder Boulay in Lothringen ) sind be¬
züglich verschiedener Eisenbahn - Projekte neuerdings
wichtige Entscheidungen theilS getroffen , theils für solche bin¬
nen kurzem zu erwarten . Zunächst ist die Verbindung Bo l-
chens über Teterchen , Hargarten - Merten und Bisten mit
S äarlouis sicher, womit das frühere Projekt der Weiter¬
führung der Linie Courcelles an der Nied -Bolchen auf
Teterchen alsbald zur Ausführung käme . Für Hargarten -
Saarlouis hat die preußische Regierung für ihr Gebiet be¬
reits genehmigt . Dies würde also die ununterbrochene
Linie Saarlouis - Metz geben . Der Verbindung zwi¬
schen Metz und Trier dient die Bahn von Bolchen über
Busendorf - Niedaltdorf auf Beckingen ( zum Anschluß an die
Saarbrücken -Trierer Bahn ) , für welche die lothringische
Eisenbahn - Gesellschaft die Vorarbeiten bis zur preußischen
Grenze bei Guerstling bereits beendigt hat ; diese Vorarbei¬
ten werden nunmehr auf preußischem Gebiete ebenfalls
vorgenommen , lieber den gänzlichen Ausbau einer dritten
Linie Carl in g - Busendorf - Di etenh o fen scheint die
Generaldirektion der Eisenbahn in Straßburg noch keine
Entscheidung getroffen zu haben .

Nach dem „ Monit . de la Moselle "
widersetzt sich die

französische Regierung aus politischen oder strategischen
Gründen dem Bau der Eisenbahn Longwy - Audün - la
Roman - Briey -Pagny sur Moselle , welche die Ostbahn -
Gesellschaft projektirte , um ihre großen Linien längs der
neuen Grenze zu verbinden , und für welche die Vorarbeiten
bereits begonnen waren . Die Gesellschaft , welche aber um
jeden Preis eine Gürtelbahn haben müsse , wolle nun die
Konzession für eine Linie nachsuchen , die , von Longwy
ausgehend , sich bei Fron ard mit ihrer großen Linie Paris -
Straßburg verbindet und bei Etain oder Conflans die Linie
Rheims -Berdun -Metz durchschneidet .

*
Metz , 1 . Juli . Die „Metz . Ztg .

"
, in welcher neuer¬

dings gewisse oppositionelle Anläufe ihren Ausdruck gefun¬den hatten , hat eine Verwarnung erhalten mit dem Bedeu¬
ten , daß sie unterdrückt werden würde , wenn sie ihren Ton
nicht ändern würde .

O Stuttgart , 2 . Juli . Der Deutsche Kronprinzwird um die Mitte nächsten Monats - hieher kommen , um
die Truppen des württembergischen Armeekorps zu inspi -
ziren . Um demselben einen würdigen Empfang zu bereiten
und sich über die während seines Hierseins zu veranstalten¬den Festlichkeiten zu verständigen , findet nächsten Donner¬
stag Abend in der Liederhalle eine allgemeine Versammlung
hiesiger Bürger und Einwohner statt , wobei voraussichtlich
auf eine sehr starke Betheiligung zu rechnen ist . Unter
Anderm ist auch eine prachtvolle Beleuchtung des hiesigen
Stadtgrrtens i« Aussicht genommen , welche die vom
letzten Samstag , wo der Jahrestag des Einzugs unserer
Truppen aus Frankreich gefeiert wurde und die sehr glän -

Ein vrrhSirgiiißvollkS Motts .
( Fortsetzung . )

Wentworth hiß sich aus die Lippe . Er wollte nicht von Mprl mit
Margaret sprechen , eS dünkte ihm unzart und gefühllos .

» Lasse mein Stillschweigen meine Antwort sein .
"

»Du liebst sie also wirklich ? "

„ Es ist genug jetzt — beendigen wir die Qual dieser Stunde, "
sagte

er entschieden , aber in liebevollem Tone . „ Margaret , unsere Pfade
gehm von jetzt an auseinander — lassen Sie uns einander Lebewohl
sagen und — versöhnt sche -den . Ich will , wenn Sic es mir gestat¬
ten , Sie an den Bahnhof begleiten . "

Sir erhob abwehrend den Arm und schüttelte den Kopf . Dann
schritt sie zur Thüre und verließ ohne ein weiteres Wort das Haus .

Unzufrieden mit sich selbst und cinsehend , daß Margaret in ihrem
treuen Festhalten an dem Gegenstand ihrer Liebe hoch über ihm
siand , tadelte sich Clyde in seinem Innern wegen seines WankelmutheS
und fühlte deutlich , daß die Erinnerung an diese Stunde ihren düste¬
ren Schatten über sein ganzes Leben werfen werde , daß die nagenden
Vorwürfe seines Gewissens : ein so edles Herz , wie das Margaret

'«,
auf immer unglücklich gemacht zu haben , niemals mehr eine vollkom¬
mene Freudigkeit seiner Seele aufkommen lassen würden , selbst dann
nicht , wenn sein höchster Wunsch erreicht , wenn Mprl die Seinige war .

Während er also sinnend , bald sich anklagend , bald wieder entschul¬
digend . am Kamine saß , kam Job Meredith mit hoch ge . öthetem Ge¬
sicht , fast athemloS und so rasch als es sein Stelzfuß zuließ , in das
Zimmer gehumpelt . Er blickte rings umher und sank dann ganz fas¬
sungslos auf den nächsten Stuhl . „Ist Myrl noch nicht da ? "

stieß
er mühsam hervor .

„Ich habe sie nicht gesehen
"

, erwiederte Clyde zerstreut .
, O du mein gütiger Gott , was kann aus ihr geworden sein ? "

rief
Job im Tone wahrer Verzweiflung . „Gott erhalt ' mir den . Verstand I
Wo kann sie hingegangen sein ? "

„Wo sie hingegangen sein kann ? "
wiederholte Cly

-?e. „ Sprechen
Sie denn von Ihrer Tochter ? "

„Ach ja , freilich von ihr , Sir . Ich habe seit vielen Stunden nichts
von ihr gesehen . Das ist noch nie vorgekommen , so lange sie auf der
Welt ist , ausgenommen , w .nn sie in der Schule war oder des Mor¬
gens etwas länger schlief , habe ich noch nie so lange den Anblick ihres
lieben Gesichtchens entbehrt .

"

„Ich verstehe sie nicht "
, sagte Elyde unruhig .

„Glaubs wohl ! Nein , Sw können mich freilich nicht verstehen, " er¬
wiederte Job , mit der Hand über die Stirne fahrend , wie um seine
Gedanken feflzuhalten . „Ich witl 's Ihnen aber erzählen , wie Alles
kam, "

fuhr er Weiler . „Ich ging , wie alle Tage , an meine Bude und
Myrl — ja — nun , die wollte einen Besuch bei der alten Mmthe
machen — am Strande drunten , dann soll e sie auch zu mir kommen .
Wie ich nun hörte , ist

'
sic gar nicht bei ihr gewesen , Niemand will

sie gesehen haben und etwas von ihr wissen , Sir ." Und Job 's Au¬
gen füllten sich mit Thräncn , die langsam über die gefurchten Wan¬
gen herabrvllten . „Hätl

'
ich nicht den verwünschten Rheumatismus

und den Stelzfuß , ich wollte sie bald gefunden haben , wo sie auch
wäre — das heißt "

fügte er mit erstickter Stimme hinzu — „wenn
sie überhaupt noch am Leben ist, "

„Noch am Leben ist !"
rief Wentwerth und sprang von seinem

Stuhle auf . „ Was denken Sie , wer sollte denn Myrl ein Haar krüm¬
me » . Haben Sie schon bei Hentley

'S nachgefragt ? "

»Bei Gv ' t , das Hab ich nicht !" rief Job und stand in demselben
Moment auf den Füßen . „Aber nein, "

fügte er nach kurzem Nach¬
denken hinzu , „sie kann nicht dort sein , Myrl würde nicht dort hinge¬
gangen sein — sie nicht . "

„Das wohl , aber sie kann möglicher Weise von ihrer Tante dorthin
gelockt oder von Richard Hentleh mit Gewalt hin gebracht worden
sein ; der ist fähig zu — "

„Ja , Sie haben Recht , Sir , ganz Recht,
"

unterbrach ihn Job mit

frohem Tone und plötzlich erhellter Miene . „ Dick Hentley — ich muß
es sagen , obgleich er mein Neffe — ist ein Schelm und zu jedem
schlechten Streiche fähig . Aber wehe ihm , wenn er mein Kind gegen
seinen Willen , mit Gewalt in sein Haus gebracht hat — ich will ihm
das Haus über dem Kopf zusammenreißen .

"

„ Halten Sie ein , mein Freund, "
fiel ihm Wentworth in 'S Wort ,Sie werden Alles verderben , wenn Sie sich mit der Absicht zu Hent -

lky ' s begeben , ihnen das Haus zu stürmen . Gehen Sie vielmehr
ganz ruhig hin und erkundigen Sie fich ganz unbefangen nach Myrl ,
als ob Sie annähmen , daß dieselbe einen verwandtschaftlichen Besuch
bei der Tante gemacht habe .

"

„
's wird ein ganz zweckloser Gang sein , Mr . Wentworth , ich weiß

es gewiß,
"

sagte Job kleinmüthig . „Großer Gott ! Wo in der Welt
kann meine Myrl sein ? "

Und mit diesen Worten humpcl -e der Alte zum Hause hinaus , in
der Richtung von Tante Pattie 's Wohnung . Dort « » gekommen , drückte
er keck auf die Klinke und trat ein .

„Potz Blitz , Onkel , was führt denn dich her ? '
ließ sich eine Stimme

vernehmen , und Richard Henllcy erschien auf der Schwelle einer Thüre
im Hintergrund des Hauses .

„Ich komme , um nach meiner Myrl zu sehen . Sie ist hier , nicht
wahr ? "

sagte Job in einem Tone , dem er vergeblich einen ruhigen
Klang zu geben fich bemühte .

„Hier Onkel ? Die Myrl hier ?" rief der Neffe aus . „ Na , du weißt
doch wahrhaftig ganz gut , daß sie nie fich herablassen würde , unsere
Schwelle zu überschreiten . O du mein Himmel I Myrl und zu uns
kommen ! Seit du den hübschen Londoner Herrn im Hause hast , hält
deine Tochter ihre Verwandten nicht mehr für gut genug , um fich mit
ihnen abzugeben . Wir wollen nur hoffen , daß sie ihren Hochmulh
gegen uns nicht noch einmal zu bereuen hat , baß sie nicht noch ein¬
mal Schande über unsere Familie bringt .

"

( Fortsetzung folgt . )



zend war , noch bei weitem üoerttcff
'
en soll . — Der am

letzten Samstag in Calw statlgehablen Eröffnung der
Calwer Gewerbeausstellung der Oberamtsbezirke Calw ,
Leonberg und Nagold wohnten auch mehrere Pforzheimec
industrielle Notabilitäten an , von denen verschiedene den
Sonntag in Calw zubrackten , an welchem Tage ein Ertra -

Vergnügungszug an 600 Personen aus Stuttgart nach
Calw brachte . Die im nächsten Jahr erfolgende Eröffnung
der Nagoldthal - Bahn von Pforzheim nach Calw wird vor¬
aussichtlich einen sehr starken Verkehr zwischen diesen beiden
Industriestädten zur Folge haben . Nicht weniger als 519
Aussteller aus den genannten 3 Oberamtsbezirken haben
sich an der Ausstellung betheiligt und davon sind allein
151 aus der Stadt Calw selbst .

8 München , 2 . Juli . Die Königin - Wittwe Elisa¬
beth von Preußen ist gestern Abend wohlbehalten in Pos¬
senhofen eingetroffen . — Nachdem der Juftizminister Oe.
FLustle von Berlin abgereist ist , um eine Badekur zu
gebrauchen , hat der König den Oberregierungsrath E .
Riedel zum stellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns beim
Bundesrath ernannt . — Der Regierungsrath im Ministe¬
rium des Innern Frhr . v . Feilitzsch hat sich nach Ber¬
lin begeben , um bezüglich der Ersatzinstruktivn , welche zu
dem bereits in Wirksamkeit getretenen deutschen Kriegsdienst -
Gesetz für Bayern noch zu erlassen ist , Verabredungen zu
pflegen , welche möglichste Gleichförmigkeit auch in dieser
Richtung bezwecken . — Der preußische Gesandte am hiesigen
k. Hofe , Frhr . v . Werth ern , ist aus seinem Urlaub in
München eingetroffen und hat die Leitung der gesandtschaft -
lichen Geschäfte wieder übernommen .

Weimar , 29 . Juni . ( Fr . I .) Die vom Großherzog zu
seinem Geburtstag vollzogene Verordnung über Erhöhung
der Pfarrwittwen - Pensionen gewährt den geringst
dotirten Wittwen eine Zulage von 40 Thalern , so daß
fortan die Pensionen von 120 bis 160 Thaler steigen . —
Gestern ist durch Verordnung das Nähere über Ausfüh¬
rung der Gefängnißverträge , die zwischen Weimar ,
Koburg -Gotha , Reuß j . L. und dem Direktorium des Land -
Armenverbandes der Provinz Sachsen abgeschlossen wurden ,
bekannt gegeben worden . Das Zuchthaus zu Weimar ist
aufgehoben und wird die Zuchthausstrafe fortan in Gräfen -
tonna verbüßt ; als Landesgefängniß ist das zu Haffenberg
bei Koburg , als Arbeitshaus das zu Eisenach und für
jugendliche Verbrecher die Korrektions - und Erziehungsan¬
stalt zu Zeitz bestimmt . Bei den weimarischen Strafge¬
fangenen darf körperliche Züchtigung als Disziplinarmittel
nicht mehr in Anwendung kommen .

' * Berlin , 1 . Juli . Zu dem am 19 . v. M . abgeschlossenen
Postvertrage zwischen Deutschland und Luxemburg
gehört , wie der „ Köln . Ztg .

"
mitgetheilt wird , ein Schluß -

Protokoll , welches wie folgt lautet :
Im Anschluß an den am 19 . Juni 1372 zwischen Deutschland und

Luxemburg abgeschlossenen Postvertrag wurde den Unterzeichneten kon -
statirt , daß der bisherige Grundsatz , wonach interne Briefpostsendungen
sowohl einzeln als auch in geschlossenen Briefpacketen , gegenseitig frei
von Transitporto zu befördern find , auch für die Folge unverändert
bestehen bleibt . Dieses Schlußprotokoll soll gleiche Wirksamkeit haben ,
wie die Bestimmungen des PostvertragS zwischen Deutschland und
Luremburg vom 19 . Juni 1872 , auch soll die Ratifikation dieses Ver¬

trages gleichzeitig die Ratifikation des gegenwärtigen Schlußprotokolls
mit umfassen . So geschehen zu Berlin den 19 . Juni 1872 . gez .

'
W .

Günther , gcz . I . P . Föhr .

Auf die Eingabe des deutschen Handelstages we¬
gen Erlaß eines Gesetzes zum Schutze der Handels¬
und Fabrikzeichen hat der Bundesrath auf Antrag des
Referenten de- Ausschusses für Handel und Industrie , Mi¬
nisterialdirektor Moser , welcher zugleich über ein dem Aus¬
schüsse zugegangenes Promemoria , betr . die Verhandlungen
über denselben Gegenstand im Abgeordnetenhause des öster¬
reichischen Reichsraths referirte , beschlossen , den bleibenden
Ausschuß des Handelstages ablehnend zu bescheiden .
— Der Bundesraths - Ausschuß für Zoll - und Steuerwesen
hat den Antrag gestellt , daß die in 8 17 des Protokolls
der 10 . Generalkonferenz in Zollvereins -Angelegenheiten
enthaltene Verabredung über die Befreiuung der Zoll¬
vereins - Bevollmächtigten und Stationskon -
tro teure von den direkten Staatsabgaben in dem Staate ,
in welchem sich ihr dienstlicher Wohnsitz befindet , seit Ein¬
tritt der Wirksamkeit des Gesetzes vom 13 . Mai 1870 über
die Doppelbesteuerung als erloschen zu betrachten sei. —
Laut a . h . Kabinetsordre vom 6 . Juni o . hat der Kaiser
befohlen , daß die Hilfs - Krankenträger der Truppen
in Zukunft statt der weißen Binde mit dem rochen Kreuz
eine rot he Binde um den linken Oberarm tragen sollen .

Der Kaiser hat vor einigen Tagen die Ordre unterzeich¬
net , welche der ganzen deutschen Feldartillerie diejenige
Organisation gibt , wie sie gegenwärtig schon bei der bayri¬
schen Artillerie besteht . Danach wird künftig jedes Armee¬
korps zwei Feldartillerie - Regimenter , jedes acht Batterien
stark , besitzen . Das erste der beiden Regimenter wird bei
einer Mobilmachung die Divisions - Artillerie liefern und be¬
steht demnach aus zwei Abtheilungen von je 4 Fußbatte¬
rien . Das zweite Regiment , aus sechs Fuß - und zwei .rei¬
tenden Batterien bestehend , gibt die letzteren an die Kaval¬
lerie -Divisionen ab , während der Rest als Korps -Artillerie
verwendet wird . Es wird demnach eben so viele Feldartil¬
lerie - Regimenter wie Divisionen im deutschen Heere geben ,
nämlich zwei bei der Garde und 35 bei den Linien -Armee -
korps . Die Artillerie der Garde des 1 . — 6 . , des 9 . und
10 . Armeekorps wird demnach um je eine , die des 7 . , 8 .
und 11 . Korps um je zwei Batterien zu vermehren sein .
Beim 13 . , 14 . und 15 . Armeekorps wird die Feldartillerie
wohl erst nach und nach auf den erhöhten Stand gebracht
werden ; beim 12 . und bei den beiden bayrischen Korps hat
sie denselben jetzt schon .

B Berlin , 1 . Juli . Die Sitzungen des Bundesraths ,
deren vorläufiger Schluß zu vorgestern schon in Aussicht

genommen war , sind noch nicht sistirt worden und werden
aller Wahrscheinlichkeit nach fortgesetzt werden bis der Mi¬
nister Delbrück für einige Zeit verreist , was etwa Mitte
des Monats geschehen wird ; von den übrigen Vertretern
im Bundesrathe sind gleichfalls schon mehrere auf Urlaub
gegangen ; so wird beispielsweise der General v. Stichle ,
Tepartementsdirektor im preuß . Kriegsministerium , durch
seinen ältesten Abtheilungschef , den Obersten v . Hartmann ,
im Bundesrathe vertreten werden . Der Letztere selbst gedenkt
noch heute eine Sitzung abzuhalten , für welche als erster
Gegenstand ein Antrag des Ausschusses für Elsaß -Lothrin¬
gen auf der Tagesordnung steht , welcher einen Gesetzent¬
wurf fordert , durch den zum Etat für die Reichslande ein
Nachtrag hinzugefügt wird ; es sollen nämlich die Ueber -
schüffe aus der Verwaltung der Reichslande pro 1871 im
Betrage von 7,441,066 Frcs . den Einnahmen pro 1872
zugefügt und auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichts ,
zur Abminderung der Steuern und im Interesse der Bau¬
verwaltung verwendet werden . — Der hier seit einigen
Tagen weilende Chefredakteur der „ Köln . Ztg .

"
, Or . Kruse ,

wird dauernd hier bleiben , um die Redaktion des genann¬
ten Blattes in Zukunft telegraphisch von der Hauptstadt
des Reiches aus zu leiten .

Frankreich .
^ Paris , 1 . Juli . Die „ Republ . franyaise "

, das
Organ des Hrn . Gambetta , welches sich mit seinem
Patron noch bis vor kurzem das Ansehen gab , als er¬
kennte es für seinen Theil den Frankfurter Frieden gar
nicht an , hat sich nun Plötzlich zu bescheideneren An¬
schauungen bekehrt und sagt :

Hr . Thiers hat eben so taktvoll als gerecht sich dem Lande als
einen Mann gezeigt , welcher alle anderen Fragen der Befreiung des
Landesgebiets unterordnet . Das Land versah diese Politik mit seiner
Zustimmung und stellte

^
auch seinerseits , geduldig und maßvoll , alle

anderen Interessen diesem Hauptinteresse nach , welches in der That
unter den Gegenständen der Obsorge einer nationalen Regierung den
ersten Platz einnehmen muß . Die Haltung des Landes mußte , wenn
wir uns nicht täuschen , den Bemühungen des Hrn . Thiers und seiner
Agenten wirksam unter die Arme greifen . Hr . Thiers war ohne
Zweifel ein kluger und geschickter Unterhändler ; das Land war voll
Maß . Die Verhandlungen wurden inmitten der wachsenden Sym¬
pathien der öffentlichen Meinung eingeleitet und fortgeführt und die
aufrichtige Zustimmung eines großen Volkes zu allen Opfern , die zur
Wiederaufrichtuug seiner Größe nöthig sind , ist in solchem Falle für
die verhandelnde Regierung kein geringer Bundesgenosse . Nur jene
Parteien allein , welche Hr . Thiers in seiner Rebe vom 31 . März so
treffend als „ ohnmächtige und unverbesserliche " qualifizirte , schrecken
in ihren aufrührorischen Umtrieben nicht vor dem Gedanken zurück ,
dieses patriotische Werk der Befreiung des Landesgebiets zu stören und
zu unterbrechen . Die Republikaner dagegen leihen der Regierung bei
einem Geschäfte , in dem es sich um die Räumung deö Landesgebiets ,
um die Befestigung der demokratischen Staalseinrichtungen , die Wie¬
derkehr des materiellen Wohlergehens und des gesellschaftlichen Frie¬
dens handelte , den ganzen Beistand (?) ihres wachsenden Ansehens in
der Nation . Diese so verschiedene Haltung der Royalisten aller Gat¬
tungen und der Republikaner aller Schattirungen kann Hrn . Thiers
unmöglich entgangen sein . Wir glauben denn auch , er werde morgen
in aller Gerechtigkeit sagen können , daß er nicht nur eine so wichtige
Angelegenheit unter der Republik , welche in Europa Niemand mehr
erschreckt, zu Ende bringen , sondern daß er sie gerade — Dank dem
Beistände der Republikaner , welche fortan in Frankreich die wahren
Vertreter der großen nationalen Interessen sind — so rasch zu Ende
bringen konnte .

Ganz ähnlich äußert sich ein anderes radikales und sonst
noch chauvinistisches Blatt , der „ Rappel " :

Dieser Vertrag , der uns ein wenig für den ersten trö
stet , ist die Befestigung und definitive Gründung der Republick . Denn
das Land wird niemals vergessen , daß es der Monarchie die feindliche
Okkupation zu danken hatte , und daß es der Republik die Wiederbe -
freiung zu danken haben wird . Das Land wird vielleicht seine Er¬
kenntlichkeit weniger "'»» die Republik , als an Hrn . Thiers adresstren ;
aber es ist doch bezeichnend , daß auch diese Radikalen endlich einzu¬
sehen ansangen , wie wenig ihre eigenen politischen Anhänger im Lande
hinter ihnen standen , als sie sich in Bordeaux dem Friedensschlüsse
widersetzten . Hr . Gambetta wird jetzt nicht mehr in seinen Banket -
reden die gefährliche Phrase gebrauchen können , daß ec für seine Per¬
son „nichts bezahlt und nichts abgetreten habe " .

Die Manier der republikanischen Zweckessen
graffirt hier wieder in bedenklicher Weise . Vor einigen
Lagen ein Hoche -Banket ; gestern bei einem Restaurant
des Palais Royal ein Festmahl von 150 Gedecken zu Ehren
der drei neulich in LiÜe, Amiens und Auxerre gewählten
Republikaner mit Tischreden von Jules Barni und Louis
Blanc und dem obligaten ( diesmal von dem famosen Oberst
Langlois ausgebrachlen ) Toaste auf Elsaß und Lothringen ;
am 15 . Juli endlich großes , von den Abgeordneten des
Seine -et -Marne -Departements veranstaltetes Monstrebanket
zur Feier der Erstürmung der Dastille mit Gambetta als
erstem Tenor . Der „ Figaro

" fordert die Konservativen in¬
ständig zu gastronomischen Gegendemonstrationen auf ; um
Daten ist er schon im nächsten Monat nicht verlegen : so
könnte man , meint er , den 17 . Juli 1791 feiern , an wel¬
chem Tage das Standrecht auf dem Marsfelde verkündet
wurde und die Monarchisten den Sieg über die republika¬
nische Emeute davontrugen , oder wenn dies zu herausfor¬
dern scheine , die berühmte Nacht vom 4 . August , die sich
ganz vortrefflich zum Substrat einer konservativ - liberalen
Kundgebung eignen würde . Wir glauben , es wird den
Konservativen für jetzt zu solchen kulinarischen Manifesta¬
tionen noch an — Appetit fehlen ; sie haben sich neulich
bei Hrn . Thiers in Versailles gründlich den Magen ver¬
dorben . Das Bastillenbaiftet soll sonderbarer Weise nicht
in Paris , sondern in dem friedlichen La Ferte -sous -Jouarre
abgehalten werden ; man fürchtete vielleicht , daß in Paris
der General Ladmirault sich als steinener Gast einladen
könnte .

M Paris , 2 . Juli . Der „ Temps " ( wir müssen uns für

heute aus Mangel an Raum auf diese eine Zeitungsstimme
beschränken ) urtheilt über den der Kammer mitgetheilteir
Vertrag :

Dieser wichtige Staatsakt , auf den wir noch mehr als einmal zu¬
rückzukommen haben werden , bedeutet eine sehr schätzenSwerthe Besse¬
rung der bisherigen Lage. Der hervorstechendste Zug der neuen Kon¬
vention ist , daß sie Frankreich eine groß : Handlungsfreiheit gibt und
ihm einen weiten Spielraum läßt , je nach der Lage seiner Finanzen
die Zahlungen zu antizipiren oder aufzuschieben , so daß es in Wahr¬
heit der Herr seiner Geschicke ist. Wenn es in dein Gefühl der patrio¬
tischen Pflicht moralische Kraft genug schöpft, um Spaltungen zu ver¬
meiden und leere Parteistreitigkeüen bei Seite zu lassen , so kann es
in kurzer Zeit frei sein . Wenn es sich dagegen unter den Augen de«
Fremdlings zu gottvergessenen Zerwürfnissen fortreißen läßt , welche
dem öffentlichen Vertrauen wehe thun und den Kredit erschüttern , s ,
gewährt ihm die Konvention ein Jahr mehr als der ursprüngliche
Vertrag , um seinen Fehler gut zu machen und die Zeit wieder einzu -
holcn , deren Verlust es sich dann selbst zuzuschrciben hätte .

Von namhaften Abgeordneten wird bis jetzt nur Hr .
Buffet als Gegner des Vertrags genannt , doch erwartet
man in den Bureaus überhaupt heute ziemlich hitzige Dis¬
kussionen . Hr . Dahirel will beantragen , daß das Hau »
den Vertrag in geheimer Sitzung berathe ; andere Abge¬
ordnete äußern den Wunsch , das Plenum solle im Gegen -
theil gar keine Diskussion eröffnen , weil eine solche nur
der Würde des Landes zu nahe treten könnte . Vernünftig
und daher unwahrscheinlich .

Hr . St . Marc Girardin hat heute den Muth , in
einem an das „ Journ . de Paris "

gerichteten Briefe das
Publikum von dem Schritte der Zehn bei Hrn . Thiers
unterhalten zu wollen . Es hätte sich , sagt er , ganz nach
dem Vorbilde Trochu ' s , über diesen Schritt eine Legende
gebildet , die er nicht mehr zu entkräften versuchen wolle ;von Republik und Monarchie sei in dem Gespräch gar nichtdie Rede gewesen , aber die Legende sei stärker , als die Wahr¬
heit , und Hr . Thiers nur einmal durch die öffentliche Mei¬
nung zum Gründer der Republik gestempelt ; die Rechte
werde jetzt mit oder ohne Hrn . Thiers , als Majorität oder
als Minorität , die konservativen Prinzipien vertheidigen .
Wir denken , die Akten könnten jetzt über diesen „ Schritt "
geschloffen werden .

Der radikale Abg . Ordinaire hat sich gestern im .
Boulogner Gehölz mit Hrn . Leon Cavalier , einem Re¬
dakteur der „ Pa tri e "

, welches Blatt den Abgeordneten von
Lyon aus Anlaß der Affaire Bordone beleidigt hatte , duel -
lirt . Hr . Ordinaire empfing eine leichte Wunde oberhalb -
der rechten Brust .

** Versailles , 2 . Juli . General Trochu hat gestern
sein Mandat als Mitglied der Nationalversammlung nieder¬
gelegt .

* Nancy , 1 . Juli . Die hiesigen Blätter veröffentlichen
folgendes Rundschreiben desPräfekten an die Maires
des Departements Meurthe - Moselle :

Der Präfekt der Meurthe und Moselle hat die Ehre , die HH . Maires
des Departements zu benachrichtigen , daß er von dem Generalkomman¬
danten der deutschen Truppen zu Nancy eine Mittheilung erhalten ,
hat , worin er ihm bekannt macht , daß es nicht möglich ist , im voraus
den Durchmarsch von kleinen Abtheilungen Soldaten an¬
zukündigen , welche im gegenwärtigen Augenblicke durch das Departe¬
ment kommen . Um jeden Konflikt zwischen diesen Detachements und
den Gemeindebehörden der Ortschaften , durch welche sie kommen , zu
vermeiden , werden die HH . Maires benachrichtigt , daß die Offiziere ,
welche diese verschiedenen Korps kommandiren , mit einem Befehle ver¬
sehen sein werden , welcher ihnen daS Recht gibt , die Einquartierung ,
ohne Verpflegung zu fordern und sich vermittels Zahlung Wagen und
Pferde gemäß den Bestimmungen des Art . 13 der Konvention von .
Ferneres liefern zu lassen .

Der deutfch -französtsche Vertrag vom
2» . Juni

lautet nach französischen Mittheilungen wörtlich wie folgt :
Der Pr 8 siden 1 der fra n z ö s i s che n R e p o b l i k und Se .

Maj . der Deutsche Kaiser , entschlossen , die Art . 2 und 3 des
Versailler PiäliminarvertragS vom 26 . Febr . 1871 und den Art . 7
des Frankfurter FricdenSvertrags vom 10 . Mai 1871 durch besonderes
Uebereinkommen zu regeln , haben zu diesem Behuf zu Bevollmächtigten
ernannt :

Der Präsident der Republik Hrn . Karl v. Remusat , Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ,

und Se . Maj . der Deutsche Kaiser den Hrn . Grafen Harry
v. Arnim , seinen Botschafter bei der französischen Republik ,
welche nach dem Austausche ihrer Vollmachten hinsichtlich der Zeit¬
punkte und Art der Zahlung der drei Milliarden , die Frankreich an
Deutschland schuldet , und hinsichtlich der graduellen Räumung der
von der deutschen Armee besetzten Departements Folgendes vereinbart
haben : -

Art . 1 . Frankreich verpflichtet sich , besagte Summe von 3 Mil¬
liarden in folgenden Raten zu zahlen : 1) Eine halbe Milliarde Fr .
zwei Monate nach Austausch der Ratifikationen dieses Vertrages ; 2 )
eine halbe Milliarde am 1 . Febr . 1873 ; 3) eine Milliarde am 1. März
1874 ; 4 ) eine Milliarde am 1. März 1875 . Frankreich kann indcß
die drei letzten Posten in Raten , die nicht niedriger als hundert Mil¬
lionen sein dürfen , aber auch den ganzen Betrag umfassen können ,
vorauSzahlen . Jede antizipirte Zahlung muß der deutschen Regierung
einen Monat zuvor angemeldet werden .

Art . 2 . Die Bestimmungen des dritten Alinea des Art . 7 des
Friedensvertrags vom 10 . Mai 1871 , sowie der besonderen Protokolle
vom 12 . Oktober 1871 bleiben für alle auf Grund des vorstehenden
Artikels erfolgenden Zahlungen in Kraft .

Art . 3 . Se . Maj . der Deutsche Kaiser läßt die Departements Marne
und Haute - Marne 14 Tage nach Zahlung einer halben Milliarde durch
seine Truppen räumey ; die Departements Ardennen und Vogesen 14
Tage nach Zahlung der zweiten Milliarde ; die Departements Meuse
und Meurthe -Moselle und das Arrondissement Belfort 14 Tage nach
Zahlung der dritten Milliarde und der Interessen .

Art . 4 . Frankreich behält sich vor , nach Zahlung der zweiten Mil¬
liarde Deutschland für die dritte und die Zinsen finanzielle Garantien
zu liefern , welche laut Art . 3 der Versailler Präliminarien an Stell «



dn ttnitorialcn Garantien treten werden. wenn Deuftchland sie als

ausreichend anerkennt.
Art . 5 . Die vom 2 . März 1872 lausende 5proz. Verzinsung der in

Art . 1 bezeichnet«« Summen fällt in demselben Umfange weg , alS daS

Kapital gezahlt wird. , Die Zinsen der noch nicht erlegten Lummen

find je bis zum 2. März des betreffenden Jahres zu vergüten . Die ^
letzte Zinszahlung erfolgt gleichzeitig mit der Zahlung der dritten ,

Milliarde .
Art . 6. Fall « bei Einschränkung des besetzten Gebiete« auch da«

Effektiv der deutschen Truppen vermindert werden sollte , so werden

auch die Unterhaltungskosten entsprechend reduzirt.

Art . 7. Bi « zur
'
gänzlichen Räumung des französischen Landesge- !

biete« bleiben die succesfive geräumten Departement « in militärischer

Hinsicht neutralisirt und dürfen keine ander Truppenansammlung auf-

nchmen, cls die zur Ausrechtcrhaltung der Ordnung nöthige Besatzung. ^
Frankreich darf in ihnen keine neue Befestigungen ausfuhren und die

schon bestehenden auch nicht vergrößern. Se . Mas . der DeutscheKaiser

verpflichtet sich seinerseits , in den besetzten Departements kein Festungs¬

werk aufzuführen , welche« nicht schon jetzt besteht .

Art . 8 . Se . Maj . der Deutsche Kaiser behält sich vor. im Falle

der Nichteksüllung der in diesem Vertrage eingezangcnen Verbindlich¬

keiten die geräumten Departements wieder zu besetzen.

Art . 9. Die Ratifikationen dieses Vertrage« werden spätesten« in

10 Tagen auSgetauschr.- !

Zu Urkund dessen u . s. w. j
Geschehen zu Versailles , den 29 . Juni 1872. !

(gez.) Remusat . s
Arnim . 1

Badische Ehroaik . ,

8» Pforzheim , 2 . Juli . Gestern am Hellen Tage erhielt ein

hiesiger junger Mann auf eine bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise

einen Stich in die Brust . Der Unglückliche gelangte noch aus !

einem Seüengäßchen aus den Marktplatz, wo er aber alsbald todt um- i

fiel. Des Thälers soll man noch nicht versichert sein , hat aber einige ^
Verdächtige in Haft genommen. — Am gleichen Tage wurde einer

Frau vom Lande der Erlös aus einer verkauften Kuh entwendet .
De« Diebes ist man alt bald habhaft geworden.

— Heidelberg , 1 . Juli . ( Schw. M .) Unsere Universität ist
der Gefahr , ihrm berühmten, erst vor IV - Jahremchierher berufenen
Pandektisten, Geheimerath v. Wind scheid , zu verlieren , glücklich !

entgangen , indem derselbe die ihm in Berlin angetragene Lehrstelle ab¬

gelehnt hat. Er würde allerdings auch in Berlin schwerlich einen
dankbareren Wirkungskreis gefunden haben , als er ihn hier hat.
Gleichzeitig gibt sich unsere Regierung alle Mühe , die Lücken, welche
im Lehrerpersonal der Hochschule in der letzten Zeit entstanden sind
oder mit dem Ende dieses Semesters entstehen werden, in würdiger
Weife auszufüllen . Die neugegründetc Professur für Sanskrit und

vergleichende Sprachkunde ist dem autzerordentl. Professor vr . W i ir¬
disch in Leipzig übertragen worden ; für eine erledigte philologische
Lehrstelle ist Prof . Bücheler in Bonn , für die der Botanik Prof .
Sachs in Würzburg , für die der Philosophie Geh. Hofrath Fischer
in Jena berufen. Man hofft und wünscht umsomehr, daß diese Ge¬
lehrten die ehrenvollen Berufungen annehmen , da alle drei damit nur
in ihre frühere Heimath zurückkehren würden , zugleich aber auch dar¬
aus , daß man sich gerade an sie gewendet hat , erkennen werden, in
welchem guten Andenken sie bei uns stehen ; Sachs und Bücheler wirk¬
ten nämlich vor nicht sehr langer Zeit in Freiburg als ordentl . Profes¬
soren und Fischer hat in Heidelberg vor 20 Jahren seine glänzende
Lehrthäligkeit begonnen,

Mannheim , 1 . Juli . (Mnnh . I .) Von dem Berliner Konnte
für das Bismarck - Stipendium ging dem hiesigen Konnte zu
Händen des Hrn . L . Alex. Bassermann nachstehende « Schreiben zu .

„Sehr geehrte Herren ! Mit großem Vergnügen , ergreifen wir die
Gelegenheit, Ihnen , lehr geehrte HH. Komitemitglieder , unfern ver¬
bindlichsten Dank auszusprechen für die thalkräftige Förderung , die
Sie der Bismarck- Slistung haben angedeihen lassen . Mit Stolz dür¬
fen wir bekennen , daß diese Stiftung zu einer allgemeinen deutschen
Sache geworden ist und nicht blos in Europa , sondern auch in trans¬
atlantischen Ländern den Deutschen ein Interesse abgewonnen har,
was , wie wir meinen, ein deutlicher Beleg ist für den gemeinsamen
Pulsschlag Miller deutschen Brüder , hervorgegangen aus dem Gefühl ,
baß das Streben nach Bildung und Erkenntnis der ganzen Nation
unüberwindliche Kraft und inneres Wohlergehen verleiht. Daß Sie
nun , diesem Gefühle folgend , durch Ihre Einsendung die Stiftung
deS BiSmarck- Stipendiums in so freigebiger Weise gefordert haben,
dafür zollen wir Ihnen und allen dabei Betheiligtcn unfern verbind¬
lichsten Dank. Mit vorzüglicher Hochachtung u. s. w. Das Berliner
Konnte für das Bismarck- Stipendium : E . Magnus , Vorsitzender. —
Berlin , im Juni 1872 .

"

Mannheim , 2 . Juli . Unsere städtische Verwaltung hatte
in den letzten Jahren eine Reihe von Rechtsstreiten, um mehrere Ge¬
fälle und Berechtigungen, welche ihr au« Kurpfalz -Zeiten zugestanden,
neuerdings aber bestritten wurden , zu retten ; die sogen . Demolitions -
abgabe wurde dabei von den Pflichtigen glücklich abgewälzt. In den
jüngsten Tagen war die Stadt bezüglich einer andern Abgabe erfolg¬
reicher . Von dem Ufergelände jenseits Neckars ist ein Theil zu Lager¬
plätzen bestimmt und wurde auf Grund eines Tarifs von den Be¬
nützenden ein Platzgeld erhoben , bis der Verein chemischer Fa¬
briken auf Wohlgelegen , der an jener Stelle die ihm per Wasfer zu -
gchenden Güter auszuladen pflegt , sich der weiteren Entrichtung dieses
Platzgeldes weigerte , weil die Stadt zu dessen Erhebung , welche mit
der des Brückengeldes verpachtet ist , kein Recht habe. Die nunmehr
gegen die Fabrik erhobene Klage wurde von der Zivilkammer und dem
Appellationssenat als vor den bürgerlichen Gerichten nicht stattfindend
zurückgewiesen , dagegen hat der oberste Gerichtshof nunmehr die Zu¬
ständigkeit anerkannt , weil es sich um den privatrechtlichen Anspruch
auf Entschädigung wegen Eigenthumsbenützung handle. Der Rechts¬
streit ist deßhalb zur Entscheidung in der Sache selbst an die Zivil¬
kammer zurückgewiesen worden. — In Folge . nachträglicher Geständ¬
nisse und Beschuldigungen ist der Untersuchungsrichter aufs neue mit
den Eisenbahn - Diebstählen des letzten Winters behelligt
worden ; einige der jüngst Verurtheilten scheinen nach dem Satz „ein
großer Trost ift ' s , Genossen zu haben im Unglück" weitere Personen
in ihr Geschick verwickeln zu wollen . — Schließlich gestatten Sie mir
die Berichtigung eines Druckfehler « : In unserer Besprechung in
Nr. 154 sM es auf Seite 3 Zeile 9 statt „ Ehrbiegung " heißen:
«Ehrbiegung" .

Wert he im , t . J -rli. (Taub .) Fast wäre es dieser Tage gelungen,
wahrscheinlich t» e ebrenwertbe. Gesellschaft , welch : in letzter Zeit unsere

! Umgebung unsicher machte , aufzuheben . Al « ein hiesiger Wald-
! Hüter früh Morgens in den Wald kam , traf er vier verdächtig aus -

sehende Strolche schlafend , die wahrscheinlich von ihrer nächtlichen

Razzia ausruhten . Anstatt unvermerkt davonzuschleichen und deren

Festnahme zu bewirken , weckte der Mann die Schlafenden und fragte
nach ihrem Vorhaben. Die Bursche fuhren erschrocken auf und er-

wiederten, danach habe er nicht « zu fragen, er solle so schnell al« mög¬
lich weiter gehen , sonst gäbe e« rc. Die von ihm hieraus herbeige-

rufene Gendaraurie fand natürlich den Platz leer .

-IlStockach , 2 . Juli . Der hiesige Gesangverein „ Eintracht "

hat sein 25jährige « Stiftungsfest am 29. und 30. v. M . in würdiger

Weise begangen. Die Häuser der Stadt waren grohentheils mit

Kränzm und Blumen und deutschen und badischen Fahnen ge¬

ziert worden. Am Peter - und Paulskage wurden die auswärtigen

Sänger — e« erschienen deren mehr al« 400 — festlich empfangen
und zur Stadt geleitet . Tuttlingen hatte drei Vereine mit zu¬

sammen 132 Sängern hieher gesandt ; sodann waren die Liedertafeln

von Engen , Singen , Radolfzell, Ueberlingen, Psullendvrf , Meßkirck ,

Sigmaringen u. m. a . vertreten. Nachmittags halb 4 Uhr fand

dem Programm entsprechend — die musikalische Aufführung im Fest¬

lokale statt, welche mit dem Mozart 'schen Gesammtchor : „ Brüder ,
reicht die Hand zum Bunde" eröffnet wurde. Darauf folgten die

Spezialchöre in gelungener Ausführung . Den Schluß bildete ein

trefflich gesungener Gesammtchor. Am nächstfolgenden Tage wurde

ein gemeinsamer Ausflug auf die Nellenburg und Abends im Gar¬

tenlokale des Hrn . Rob. Weeh eine „italienische Nacht" veranstaltet ,

welche äußerst geschmackvoll arrangirt war .

Konstanz . 2 . Juli . (Konst . Ztg .) Nächsten Donnerstag findet
eine Konferenz des Eisenbahnkomites für K o nstanz - Wint e r thu r,

bezw . Singen mit dem hiesigen Gemeinderathe betreffs der Stellung

statt, die unsere Stadtgemeinde zu dem Unternehmen einzunehmen hat .

Vermischte Nachrichten .
* Straßburg , 2. Juli . Die Polizeidirektion veröffentlicht heute

die deutschen Straßennamen der Stadt , soweit dieselben bis

jetzt scstgestellt und hohern Orts genehmigt worden sind . Sie nehmen

nahezu eine ganze Seite der „Strßb . Ztg .
" ein . — Zur Leitung des

Niederrh. Kur . " ist Hr . Heinrich Bauer berufen worden. Derselbe

hatte zuletzt den „Hannov. Kur ." redigirt.
— Mülhausen , 2. Juli . (N . Mülh . Ztg .) Di - Angelegen¬

heit des Fräuleins Florence Koechlin , welche bekanntlich vom

Polizeirichter zu eintägiger Haft verurtheilt wurde , weil sie nach an

dem Grundstück ihres Vaters vorübergehenden Herren mit Steinen ge¬

worfen, kam heute in der Appellinstanz auf's neue zur Verhandlung .

Trotzdem, daß eine Anzahl weiterer Entlastungszeugen erschienen war ,

ergaben die Aussagen durchaus keine neuen Momente und konnte deß-

halb der Gerichtshof das Urtheil des ersten Richters bezüglich der

Würdigung de« Beweismaterials nur lediglich in allen Punkten be¬

stätigen. Betreffs deS Strafmaßes hingegen ging die Staatsanwalt¬

schaft sowohl wie daS richterliche Kollegium von der Auffassung aus ,
daß die Handlung de« Fräuleins Koechlin als eine „einfache Kinderei "

zu betrachten sei . Demgemäß wurde dieselbe wegen Uebertretung einer

Polizeivorschrist zu einer Buße von 10 Silbergroschcn verurtheilt .

Das zahlreich anwesende Publikum begleitete in seiner Mehrheit die

Verkündigung des Erkenntnisses mit sichtlichen Zeichen der Zustim¬

mung .
— St . Johann - Saarbrücken , 24. Juni . Man beschäftigt

sich gegenwärtig sehr eifrig mit dem innern Umbau des hiesigen
Bahnhofgebäudes . Von Seiten des Handelsministers ist die

Weisung hierher gelangt , dies Gebäude zum Andenken an 1870 im

Innern mit historischen Wandgemälden auszuschmücken, und
bereits ist ein namhafter Berliner Künstler mit der Ausführung der
Bilder beschäftigt . An der einen Seite des Vestibüls wird die Erstür¬

mung der Spichrrer Höhen am 6 . Aug 1870 sich dem Beschauer vor

Augen stellen , während die entgegengesetzte Seite die Ankunft des

Königs Wilhelm am 9. Aug. 1870 in Saarbrücken zeigt . Ueber die¬

sen zwei größeren Prachtbildern werden die Wände noch mit den Por¬
träts des Kronprinzen , des Prinzen Karl , des Fürsten Bismarck und
des Grafen Moltke geschmückt werden .

! l! Der als Ersatz für den Professor Bamberger vom Senat und

j von der medizinischen Fakultät der Würzburger Hochschule vorge-

! schlagene Professor vr . Gerhard in Jena ist vom König ernannt
! worden. Die Uebersiedlung des neuen Lehrers wird vor Anfang des
! Wintersemesters staltfinden, so daß von da ab der Lehrstuhl für spezielle
l Pathologie uud Therapie wieder 'definitiv besetzt ist, nachdem derselbe

ein Semester lang provisorisch von Professor vr . Geigel übernom¬
men war .

— Darmstadt , 1. Juli . (Frkf. Ztg .) In dritter Instanz kam
heute die Anklage gegen den Redakteur der in Leipzig erscheinenden
„ Grenzboten"

, vr . Hans Blum , wegen Beleidigung des gewesenen
Ministers v. Dalwigk und des Geh. Sraatsraths Frank vor dem
Kassationshof zur Verhandlung . Das Bezirksstrafgericht halte Blum
zu 200 Thlrn . Geldbuße verurtheilt , auf erhobene Appellation hob das
Hofgericht als Appellinstanz dieses Erkenntniß als von einem inkom¬
petenten Richter erlaffen auf , worauf der Oberstaatsanwalt Kassation
einlegte. Der Kassationshof erkannte die Kompetenz der diesseitigen
Gerichte wegen der hierorts stattgehabten Verbreitung deS inkriminir -
ren Artikels an , vernichtete das Erkenntniß der zweiten Instanz und

> verwies den Gegenstand an das Hvfgericht zur Entscheidung über das
! Materielle der Anklage zurück.
l — Duisburg , 28. Juni . Die ultramontanc „Duisburger Volks-
l Zeitung " ist in wenigen Tagen fünf Mal mit Beschlag belegt

worden.
— Leipzig , 39. Juni . (A. Z .) Das heute erschienene amtliche

Personalverzeichniß der Universität Leipzig meldet die enorme
! Frequenz unserer Hochschule im laufenden Semester. Die Gesammt -

zahl der immatrikulirten Studirenden beträgt 2315 ; außerdem zählt
man 103 nicht inskribirte Hörer, so daß die Endziffer 2418 wird .

! Berlin hat in diesem Halbjahr nur 1990 immatrikulirte und 1307 nicht
! inskribirte Hörer , im Ganzen also 3297 Hörer .
> S Berlin , I . Juli . Von weitreichendem Interesse ist die neueste

Statistik der deutschen Telegraphen Verwaltung , nach
welcher am Schluffe 1871 außer 39 Filialftationen , von denen 20 auf

> Berlin kommen , 1093 Stationen bestanden . An der Spitze des Ver-
^ kehrs steht Berlin , wo 3,808,187 Depeschen verarbeitet und 542,553

Thaler vereinnahmt wurden ; dann folgt Frankfurt a . M . mit 1,996,275

Depeschen und 241,589 Thlr ; Köln mit 1,509,505 Depeschen und
57,322 Thlr . ; Hamburg mit 1.091,153 Depeschen und 314 . 504 Thlr . ;
Breslau mit 721,079 Depeschen und 64,599 Thlr . ; Dresden mit
714,213 Depeschen und 51,596 Thlr ; Halle a . S . mit 540,496 De¬
peschen und 11,989 Thlr . ; Hannover mit 503,013 Depeschen und
28,923 Thlr . ; Leipzig mit 485,605 Depeschen und 70,161 Thlr . ;
Stettin mit 434 .967 Depeschen und 59,580 Thlr . ; Bremen, Königs¬
berg, Magdeburg, Koblenz u. s. w. Im Ganzen wurden 5,213,837
interne und 1,184,752 nicht interne — weiter gehende — Depeschen
befördert gegen 4,731,919 und 958,913 im Vorjahre ; die größte De¬
peschenzahl kommt auf den Monat Oktober mit 619,788 Stück.

Nachschrift .
ffff Hamburg , 2. Juli. In der vergangenen Nacht

sind der englische Dampfer „ Forth"
, der nach London ging,

und der Dampfer „Hug Slreatsield "
, der von England

kam, auf der Elbe zusammengestoßen . Beide Schiffe
geriethen auf den Grund.

ffff Pesth , 2. Juli. Die künftige Zusammensetzung des
ungarischen Reichstags wird heute vom „Pefty Na -
plo " mit Rücksicht darauf, daß die Deak-Partei bis jetzt 30
neue Wahlbezirke gewonnen hat und daß den bis jetzt ge¬
wählten 205 Abgeordneten von der Deak-Partei nur 112
Abgeordnete gegenüberstehen , welche zur Opposition zählen,
so berechnet , daß dieselbe ohne die kroatischen Abgeordneten
zu r/z , mit Hinzurechnung der kroatischen Deputaten zu >
aus Deakisten bestehen würde.

ff Versailles , 2. Juli. Die für die Prüfung des Ver¬
trags mit Deutschland gewählte Kommission hat
sich beinahe einstimmig für Annahme desselben ent¬
schieden . Man glaubt, daß der Vertrag noch diese Woche
von der Nationalversammlung angenommen werden wird.

ff Versailles , 2. Juli . Nationalversammlung .
Debatte über die Rohstoff - Steuer . Thiers nimmt für
Frankreich den Grundsatz der fiskalischen Freiheit in An¬
spruch und setzt die verschiedenen Quellen der Rohstoffe
auseinander , ivelche 42 Millionen sofort und 18 Millionen
im nächsten Jahre ergeben würden . Thiers behauptet,
daß er durch die Sympathie der andern Nationen unter¬
stützt werde . Combier und Raudot bekämpfen die Roh¬
stoff - Steuer. Die Diskussion wird sodann auf morgen
vertagt.

Frankfurter Kurszettel vom 3 . Juli .

Etaat »p«piere .

Deutschland 5" «Bundesoblig. 100'/ -
. d°/o Schatzscheine —

Preußen 4'/ -°/, Obligation . 103 '/ -
Baden 5°/o Obligationen 103' /-

. 4'/r°/o . 99'/-
. 4°/« - 93'/ -
. 3'/-

'VoOblig .v.1842 88 '/-
Bayern 5Vg Obligationen 100'/ ,

. 4'/? /° , 100' /,

. 4^ , S4 ' / ,
Württemberg 5Vc>Dbligation. 103'

.)
° 4V -

°/c . 99' /,
. 4° /„ „ 94

Nastau 4' /// ? Obligationen 99' /,
. 40,3. , gz

Sachsen 5"/o Oöl . 305
S .-Gottza 5"/ , , —
Gr . Hessen 5°/o Obligalion . —

- .
4°/, „ 93

Oesterreich 5"/o Silberrente
Zin « 4' ,5°/a 64V.

Oesterreich 4"/a Papterrentc
Zin« 4'/iV° 58'/ ,

Lurem- 4°/gObl. i. FcS . st 28 kr. 90
bma 4°/o dto . i. Thlr . «105 kr. 91 ' / ,

Rußland 5°/g Oblig. v . 1870
^ s 12. 41 -/ .

. 5»/o dto . v. 1871 8 ) '/z
Belgier, 4 '/,Vo Obligation . IOOV ,
Schweden 4-/,Vo dto i. Thlr . kg' /«
Schweiz 4-/ -V- Eid. Oblig . 100' / ,

. IO? / Bern. Sttsobl. 100
N.-Amerika 6V0 Bond« 1882r

von 1862 96 '/»
, 8V0 dto. 1685r

von 1865 97 >
, §

. 5Ve dto. 1904r
( "-»or v . 1884 —

vyu Spanische 29V, «
VoÄe stanz. Rente 84
L-err , . 88 ' /r

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . .
Franks. Bank st 500 fl. 3°/,, 141'/,

, Bankverein »Th !?. 100, 40V „
Ginz. 137'/,

Darmßädter Bank 482
Oest. Naiionalbank 899
Oesterr. Credit-Aktien 351
Stuttgarter Bank- Aktien 114
4V-°/ °bayr .Oftb . s 200 fl. 140 -/,
4V-°/üpM .Marbhn .500fl. 146'/-
4V»Ludwigsh . - Berb.500ff. 201Vs
40/aHeff .Ludwigsbahn —
3V-°/oOberhcsf .Eifnb .350fl. 83
5°/oöstr. Krz.Staat «b.i.Fr. 365V,
5°/g „ Süd .Lmb.-St .- E.-A. 218
5°/o . Nordwestd . -A.i.Fr . 229' /,
b°,

'gElisab. - Eisubch200fl. 269'/,
5VoGaliz . Earl -LudwigSb - 260'/-
5°/«Rud .Eisnb.2.E .200fl. -
5°/oBöhm.Westb . -A. 200fl. 265»/,
5°/<,Frz .Jos .Eisrib .steuerir. 229' /,
5"/»ÄMd - Fium .Miib . V, 192 '/,
5VoHeff .Ludwigsb.Pr .i.Thl ' . 102»/,
5V,Löhm . Westb .-Pr . i. Sild . 86 >/„

Vorarlbe

5V,Eli>'ab.B. -Pr . i. S t - Em. 85V»
5V- die. , r. «m. 84V«
5°/g dw. steuerst , neue „ , 93V,
5V, . (Neumarkt - Ried) 94
5Vo Frz.-Jos .- Prior . steuerst. 92
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/88 89 '/«
5°/oKronpr. RudolfPrw .1869 89
5Voötzr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91V,
5VaUng .Osib .-Pr . l . S . ' 74 ' /«
c-V- Ungar. Nordostb .-Prior . 81 ' /„
30/0 östr.Süd.-Lomb .-Pr . i-Fc« 51V»'

86V»
3Vsvflr.Staa !sb.-Prior . , 59V«
3VgLivornef .Hr., rue. o. vtv/ , 39V«
5°/- vreuß. Bodenkredit - Eentra !'

Pfandbriefe 104 '/ ,
70/g New -Dork - City- Bond« —
6V0 Pacific Central 86V«
6V'

g Lc-ulh Missouri 72 ' ,»
5°/o Ungar.- Galiz. 81 ' / ,
Ungar. Eis.-Anl. 82
Deutsche Vereinsbank 40 Vo 132 ' /»
Oesterr .-deutsche Bank 120 ' /,
Pfälzer Bank 107
ger 91 ' /, .

Anledensioofr, « » Prämienanleihen .
Bahr . 4Vs Pränncn -Anl. 113'/-
Badische 4' /o dto . 111

, 35-fl.-Loose . 70 '/,
Lraunschw. 20-Thlr .-Loose 21
Grssth. HeififLe 50- fl .-Loofe 182'/,

„ .
'

25-fl .- . 53
Ansbach-GunzenhauM .öoos - 14

Oestr . 4V , 25iv- fl.°Loosr v.1854 —
. dVg500-fl. - „ 0. 1860 94V»
, 1(>0-fl.-Lsosc von 1864 —

Schwedische lO -Tblr . -Loese 12' /»
Finnländer 10-Tblr^ kvost 9' /«
Mein nxer fl . 7 . 6' /»
3V„ Oldenburger THK. -40-L —

WeckfeLkursc , Goch und Li ber .
AmsterdamlOO fl. 2'/, ' /ok.S . 98 >/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4"/a „ 105
Bremen 50 Thlr . 3°/ , G . . —
Hamburg 100 M .-B . 3V-«/ü 87V»
London 10 Pf . Sl .3Vci . 118'/.
PariSLOO Fc«. 5«/» . 93-/.
Wien100fi .3str .W. 5 p . 105'/-

Pieuß .Friedrichsd'orfi . 9.58 —59
Pistolen . . . . 9.40—42
Holland. 1ü-fl.S :. , 9.53—55
Ducaten . . . . 5.33—35
20 -FraucS- Stücke . „ 9923 —24
Engl. Sovereigns . 11 .49 —51
Rulfische Imperial . . 9.42—44
Dollar» ft, G»-d „ 2 .25 ' /, -26 ' / ,
Drllerwurrn . . . —
-8 - Fest.

DiScsnts . . . L.S
LÜMMUi

Wiener Börse. 3 . Juli . Kredit 330.50 .
Lombarden 205 .70 , Papierrente — , Navolevri -t ' :
bankr " !' er 308. Geld billiger, lebhaft .

TtratSbabn — ,
8.84V- . Äugle -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein . f



, M . 422 . Karls -
!

^ 1 . ruhe . Verwandten u .
. ^ eunden hiermit diej
l I schmerzliche Nachricht ,
. daß es Gott dem All - j
' mächtigen gefallen hat ,
r unsere geliebte Frau , Mutter, !
^ Tochter , Schwester und Schwa -

tlgerin ," Wilhelmine Daler ,
Igeb . Geisendörfer , nach !
' einem langen und sehr schwe- ,
,) ren Krankenlager diesen Mvr - '

gen 10 Uhr zu sich zu rufen . ,
!> Um stille Theilnahme bitten '

^ dietrauerndcn Hinterbliebenen : ,
« Ernst Daler '

krebst 4 unmündigen Kindern . /
Karlsruhe , 2 . Juli 1872 .

Die Beerdigung findet Don - /
ö nerstag Morgens 10 Uhr statt .

Trauerhaus : Langestraße 127 .

v M . 414 . Oberkirck ' .
Letzten Sonntag den 30 .
Juni , Abends 9 ^/r Uhr ,
entschlief unser lieber Vetter

'E ^ und Schwager ,
Ziriak Keller . Kaufmann

hier , in seinem 85 . Lebensjahre nach
kurzem Leiden sanft in Gott .

Wir bringen dieses allen seinen
Bekannten und Geschäftsfreunden
zur Kenntniß .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

MI .UIM WMD
CIKKII8

Zweite und letzte Saison
in

Um dem vielseitig an mich ge-
'

gangenen Wunsche zu genügen und
dem verehelichen auswärtigen Pu¬
blikum nochmals Gelegenheit zu ge¬
ben , meine Nachmittags - Vorstellung
besuchen zu können , werde ich meinen
hiesigen Aufenthalt noch auf 4 Tage
verlängern und findet

Heute Donnerstag 4 Juli ,
Abends 7 Uhr :
Eine Kroße

Lrtra - Vorstellung .
Morgen Freitag .1 Vorstellung .

Samstag und Lonntag jeden Tag
2 Vorstellungnr um 3 */s u nd 7 Uhr .

Za sämmttlcheir Borst : tungin abw - ch-
srlndes Programm und neue Nummern

Billete sind zu haben bei den Herren
Frey , Hssmustkalierihrndlunki , Karl -Frie -
diich -Slraßs , Fr . Lauster , Mus >kali "n -
handlung , Frredrichsplat », Gastwirch Wi¬
ckert , zu den Vier JadreSz -iien ._

'

Stelle - Gesueh
Ein junger Men '

ch von t9 Zähren , der
berritS zwei Jahre bei , der Post und Eisen¬
bahn als Privatgehilse beschäsiigi war ,
sucht als solcher wieder Beschäftigung da¬
selbst oder auch auf sonstige Weife in an¬
dern Fächern als Gihilft . LuSku ft cr-
rheilt die Ervediiiön dieses Bl M .419 , l .

Notariats -Gehilfenftelle .
M .391 . 1. Sin im NoiariatSfache er¬

fahrner Gehilfe m t guten Zeugnissen
findet dauernde Beschäftigung und gutes
Einkommen uud wühle der Eint itt inner¬
halb 3 Wochen gschrhei

Näheres bei d -r Er pkdifton dieses Bl .

Stelle -Gesuch.
M .346 . 2 . Ein mit auten Zeugniffen

versehener Rotariatsgehilse such ! eine
Stelle , ivo möglich bei einem Ger ch-Snotar .

Näheres bei der Erocoilion b . Blaues .
M .36Ü. 1 . Karlsruhe .

Haarnährungsmittel,
Vi Flaschen 1 fl , i/ 2 Flaschen 30 kr -,

nach oer Vorschrisl des Pros . Mr . L, » a -
in Hannover genau sarge -

fielli , bei Th Brngier in Karlsruhe ,
Waldstraße 10 .

M .400 .2 . Ein im besten Betrieb stebeudes

Fabrik-Geschäft,
defien Fabrikat kc-.n .r Mode unterworfen
iß , wird ur -ier sebr günstigen Bedingungen
Vertäust . Franko - Ofseuen >ud Chiffre 0 .
483b befördert die Annoncen - Erpedition
von Mmelvlk Ho » 8v IN Franksart
>. M .

M .398 . 1 .

Vetlek '8 teIeMpI >i8eIie8 u. VerIv«8ll»88b >Ltt
( LoLlsoLrikb kür äas DauLvssoii )

erscheint läglied ibemls 5 Odr mit telexrspdiscden Kursen fler krsnkkurter , Wiener , kerliner , pariser , ftooflover
unfl Ikerv-Vorker Sörse , I-ivorpooler ksumvrolltelegrsmmen , sowie kiotirunxen fler Württ . Anlage - unii Influ -
«triepipiere . älle interessanten lisnilelsereixnisse ooil raxeskraxen namentlich vom Stuttgarter klstr unfl von
»nfleren «llflfleutscken körsen rverflev einer einxedenflen kesprecduog unterrogen , unfl mackeu wir aus unsere
gegenwärtige Lddnnfllnug über „kaukiers unfl ksnken "

, welche sich fles nngetdeiltesten keikalls ru erfreuen
! hatte , besonilers » uk-nerkssm . prodeblälter werilen gratis verssnfll . kinavrielle Vorkommnisse , wie Kinrad -

Inogen , Künflixunxeo , viviflenfle -^ llsrsdlnngeo etc . werflen uns stets auf telegrspdiscdem Wege miigerkeift ,
so <lss » wir vor »Uv» »nflsrn Lanäolsdlättsrn unsere Ldounenten von fliesen wicdligen Kreiguissen unter¬
richten können .

Vom 1 . InU ad drloxoit vir ohne eins LrkSdonx fles »sitdsrigsn krsisss allvSedoutlick ein Vsr -
rslcdniss allsr xorogsaon Staatsoikoolsil unfl I-oaso .

Unser Inseratsmdeii empüedlt sich flusch fli « grosse Verbreitung fles klaties unter flem Uanflelssianfl
unfl flen Kapitalisten ru xsnr desavflers wirksamer Veröllentlicdnng neuer Emissionen uufl sonstiger gescbäkt -
licder ^ ureigen . Vas Xdonnement beträgt kaldjadrlird Z ü . excl . kosiruscblsg . Unsere 2eitsebrikt ist flemnach flie
billigste unfl rweekmllssixste unter allen Ähnlichen KscddlSltern , fl » unsere Abonnenten neben flem wichtig¬
sten Kesestoll einer NanflelsreiluoF noch alle Verloosunsslisten nofl tZxlich flie neuesten lalegrapdiscden
Kurse aller körsen erhalten .

Inserate von rweikelloser Wirksamkeit in flem täglich (mit llusnahme fler 8vnn - unfl Keierlsge ) erschei -
oenflen Kursdlalte unfl in flem l mal wöchentlich erscheinenflen Verloosuvflsblstte werflev von fler 4nnoncen -
Kxpefli- lI « » L0NLt0iin in ^>>'» >«0 , sowie von sämmllicüen
lion von 8» V äU » >nnoocell -Kxpeflii!ooen enigegengenommeo .

M . 389 . Karlsruhe .

Großh . Eisenbahn - Schutdentilgungs - Aaste
Karlsruhe .

LVV Ziehung
der Badischen 35 -fl .-Loose .

Von d-n Loesen dir am 31 . Mai 1872 gezogenen 20 Serien Ni . 470 . 848 .
1204 . 1959 . 1990 2860 . 4 ! 16 . 4919 . 4962 . 50 ' 4 . 5550 . 5621 5793 .
6505 . 6466 . 6948 . 7069 . 7171 . 7375 . 7783 . haben in heuligir Gewinnziehung
gewonnen :

Nr . 42374 . 99476 . 250660 . 277488 . 289641 . 315248 .
323256 . 353404 . 358515 . 358535 . 100 « st .

Nr . 23451 , 52 , 54 - 6 , 58 . 59 . 64 . 69 . 72 , 73 , 76 - 8 . 80 - 3 , 86 / 89 , 90 .
93 - 5 , 97 . 98 . 500 . 42351 . 55 . 56 , 60 . 63 . 64 . 66 . 67 . 70 - 3 75 , 81 , 87 . 89 ,
90 , 94 - 7, 60151 . 52 , 56 . 57 . 59 - 61 , 65 . 66 , 69 . 72 . 78 . 80 - 2 . 84 - 6 , 88 - 91 .
93 , 94 . 96 8 , 97902 - 5 7 . 8 . 10 . 13 - 5 , 21 — 4 , 27 . 28 , 30 , 35 36 , 33 , 39 .
42 . 46 . 49 . 50 . 99153 - 6 , 58 61 . 62 , 64 . 67, 69 . 71 . 77 . 80 - 3 , 87 . 98 . 500 ,
142953 . 55 , 59 , 60 , 62 , 66 . 72 , 74 . 77 . 80 . 81 , 83 . 84 . 88 - 92 95 . 97 . 9 -h
203752 - 7 , 59, 62 . 63 . 68 71 . 75 , 77 . 78 . 83 , 84 . 94 , 98 , 800 . 245902 , 7 , 8 .
13 15 . 16 , 18 . 20 . 23 . 26 . 31 , 33 . 35 . 38 - 41 , 43 46 - 50 , 248051 . 54 . 57 . 59 .
6l , 64 - 8 . 70 . 73 . 76 - 8 , 80 83 . 66 , 87 . 89 - 91 . 93 . 95 - 9 , 250653 , 56 - 9 ,
64 , 66 , 69 , 71 - 3 , 75 - 8, 80 , 82 . 83 . 87 , 88 , 90 . 92 . 93 . 98 - 700 , 277452 - 4 .
58 , 61 - S . 65 - 70 , 72 , 76 - 84 , 87 , 89 . 90 . 92 - 7 , 99 . 281001 - 5 . 7 , 11 , 14 .
15 . 49 . 21 , 23 , 25 , 26 . 29 , 31 - 3 35 , 37 , 39 . 44 , 47 . 50 , 289602 , 4 . 6 , 8 , 9 .
12 - 4 , 17 , 19 - 21 , 24 . 29 , 30 . 32 . 35 , 33 . 39 , 42 — 4 , 46 , 345201 . 3 - 5 , 8 , 9 .
12 , 14 , 18 , 20 . 22 , 24 , 26 - 9 , 3l - 5 . 42 . 45 , 50 . 323254 , 59 , 63 , 65 . 66 . 69 ,
71 , 72 , 74 . 76 , 77 . 79 , 80 , 82 , 89 - 92 . 97 . 99 . 347352 - 7 . 61 . 64 , 65 , 68 . 69 .
71 , 73 . 74 . 76 , 77 , 81 , 63 — 6 . 89 - 91 , 94 - 6, 93 - 4M , 353401 , 5 . 7 , 8 . 11 . 13 ,
14 , 16 , 18 . 20 - 2 , 25 , 26 , 29 . 30 . 34 . 36 - 8 , 41 , 43 . 44 . 46 , 48 , 50 , 358502 - 4 ,
6 - 8 , 10 , 11 . 14 . 16 - 8 , 20 , 23 . 25 . 27 , 30 . 33 . 36 . 37 . 39 . 40 , 43 . 44 , 46 , 50 .
368703 - 9 , 1l . 13 . 14. 16 - 9 , 22 , 24 , 27 , 29 , 34 , 36 . 39 , 41 . 42 , 45 , 46 .
389101 , 3, 6 . 9, 15 - 8 . 20 , 2l , 23 . 25 . 28 , 29 , 32 . 34 37 - 40 , 42 , 45 , 48
r « fl .

Alle übrigen Loose je S4l fl »
Vorstehende Gewinne werden planmäßig

am L. Oktober 1872
bei obqenannier Kaste gegen Rückgabe der Loose haar b zahlt .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegen
Abzug eines DiSconlo von

Einem halben Kreuzer vom Gulden .
Karlsruhe , den 28 Juni 1872 .

_ Helm ._
M .425 . 1 . Mainz .

S °
>o Prioritäts - Anlehen

des

GlMWMt Ulld Gnßumks inMainz.
Bei der hcui - vor Notar Heinr . Gaßner und Z uzen stangehabten Elficn

Verlovsung unseres P -loritäis - AnIehenS sind folaeade 35 Obligationen :
Nr . 28 . 32 . 71 . 73 . 105 119 . 120 158 . 162 . 177 .

178 . 223 . 225 . 240 . 386 . 471 . 483 . 517 . 614 .
666 . 688 . 700 . 730 . 791 . 814 . 835 . 846 . 860 .
869 . 871 . 936 . 944 947 . 981 . 988

zur Rückzahlung auf bin 31 . Dezember d . I . , an welchem Tage die Verzinsung
aushöri , gezogen worden .

Die Einlösung geschieht bei
der Württembcrgischrn Vereinsbank in Stuttgart ,
H rrn LS . ILoeUv in ILarlsruI »« und
an unserer Kaffe dahier .

Ausstebend sino : von der V -rloosu » g von 1871

Mainz , dm 1 . Juli 1872 .
Direktion

des Vasapparat und Gußwerks .
M .423 . Mannheim .

8t» n «l «kr NiuMklien kruilr
am 30 . Juni 1872 .

I ' rbsaslvr » .

fl. kr.
Geprägtes Geld . . . .
StaatSpaPiergeld und Pri -

5,447,330 44

vatbaukuote « . . . . 40,703 —
Wechsel-Bestände . . . 15,203,682 25
Vorschüsse gegen Uuterpfand 3.420 .400 -

Werthpapiere . . . .
DiSkontirte vrrlooSte Werth .

1 .919,616 60

Papiere . 59,474 12
Immobilien . 94,599 44
Diverse Debitoren . . . 808,080 06

5126,993,886

« ktien -Kapital . . . . «10,500,000
Banknoten in Umlauf . . 115,658,400
Diverse Lreditoren . . I 297,598
« eservefoud -Louto . . . « 537 888

Kia »olifles rheinisches llaus sucht
leistungsfähige Verdinflulixen für beröge
von beinkssi unfl beinkuchen io ellecti -
ver Wasre ofler lür llerdslüekeruog .
Kef. Offerten sud L . 24S delörflert
flie ^ unvucen - Lxpeaillo », von

L V « xl «r in VVI »
» /LIi « 1o . >I .4IK . l .

^ M . 415 . I . Freiburg .

M Feile Apotheke.
Sine sebr gangbare Apotheke ,

in bester Lage e ner lebbofien AmtSsiadt
Baden » , m >! dicht bevölkerter Nmgcbung ,
ist mit freundlichem Wohl hau «, Garten rc.
zu v - rkausen , durch die Güteragnitur von

Freibura , Münst : rplatz Nr . 7 .
K. Adrian .

M .209 . 5 . Stullgart .

ZOräM
aller Länder in Ordonanz und
Miniatur - Größ '

, vorräthig bei

Fr . Steinam ,
Hoffuwelier , Stuttgart .^ Zu vermiethen .

Ein grrSumig -S, zweistöckiges Wohnhaus
mit 8 Zimmern und Zugehör , nebst einer
Ladeneinlicht -rg im uet -rn Stock ist zu
vermiethen . Dassttbe würde sich vorrugS -
iveise zur Anlage einer Cigarrenfabrik be¬
stens eignen . — Edingen . Amts Schwe¬
tzingen , den 3. Z ili 1872 .

G . PH . Ding , aus dem Mererbos .
M .40l . 2 . Rasta ii .

Verkaufsanzeige.
4 Stück sehr schöne Orangen -Läumchen

sind in gut erhaltenen Kübeln zu verkauf n
in Hauptstraße -N - . 153 .

M .106 . 3 . Sichern .

Hausverkauf.
Ein an der Hiuplstraße gelegenes , zwei¬

stöckiges Herrschaftshaus mit zwei vollstän¬
digen Wohnungen '

, zwei Oekonvmiigebäu -
den , Stallung und Rrmise , und einem
Garten zu annehmbarem Preise zu ver¬
kaufen . Auskunft im Gusthause zur Krone
i« Sichern ._

M .366 , 2. Karlsruhe .

Bau-Vergebung.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe beabsich¬

tigt die' zur Herstellung eines Kindergarten -
Gebäudes mit Wohnung und eines Feu r -
hausrS auf dem ihr zugehörigen Gelände
in der Schützenstraße erforderlichen Bau¬
arbeiten im Gesammtanschlage von 10,000 fl.
an einen oder mehrere zuverlässige Ueber -
nehmer zur sofortigen Ausführung in
Accord zu vergeben . Pläne , Bedingungen
und Kostenberechnung liegen von heute
ab im Zeichnenzimmer des Unterzeichneten ,
Schützenstraße Nr . 43 , zur gcs. Einsicht
auf und werden Angebote auf das Ganze
oder auf einzelne Arbeiten in Prozenten
des Voranschlags bis zum 6. Juli daselbst
entgegen genommen .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1872 .
Cathiau ,

_ Architekt .
LüM .420 . 1. Karlsruhe .

Vergebung von Ban
arbeiten

Zur Erstellung eines GrbäudeS für die
höhere Bürgerschule dahier sind näch¬
st hende A >beiten im Soumi ' sionSweg zu
vergeben :

im Betrog von
1 . Steinh : » erarbeit . . . 27,045 ff.
2 . Zimmerarbeit . . . 10,199 fl.
3 . ' Schieserdeckerarbeit . . 1,957 fl .
4 . Schmiedarbeit . . . 350 fl.
Plan , Ueberschlag und Bedingungen

liegen bei Unierzeichnelem , Kiiegestraße
Nr . 33 , zur Einsicht auf , woselbst die Ab¬
gabe der schriftlichen , verschlossenen und mit
ecr Aufschrift . Neubau oer höheren Bür¬
gerschule " verschenkn Angebot « längstens
b!S zum 12 . d . M . , AbeudS k Uhr , zu ge¬
schehen ha ».

Ka lsruh -, den 2 . Juli 1872 .
Lang

VrirrA Be kannt » : ^ H ringe « .
M .3S2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Beförderung von Auswan¬
derern b- ir . -

Nachdem das bisher von der Firma
Wambersie und Sohn in Rotter¬
dam betriebene ÄuSwandererbiförderung «-
Geschäft mir dem 10 . Juni 1872 sich auf¬
gelöst hat , ist euch die den Hauplogenlm
Gundlach und Bärenklau in Mann¬
heim durch diefftitigeo Erlaß vom 22 . Fe¬
bruar 1868 , Nr , 2215 ( Allgemeines An¬
zeigeblatt Nr . 8 ) , enheilt - Concesston zur
Vermittlung des Transports von Auswan¬
derern in Geschäftsverbindung mit der
obengtnannlen Firma erloschen . Dies wird

in G . mäßhcit bei 8 3 der diesseitigen Ver¬
ordnung vom 7 , November 1865 — Regbk.
S . 656 — zur öffentlichen Kenmniß ge»
krackt .

Karlsruhe , d n 26 . Juni 1872 .
Grvßh . Ministerium b«S Innern .

A. A , b . M, :
L. Cron .

B l a t t n e r .
M409 . Lahr .

" "

Bekanntmachung.
Zar Aufstellung des Lage : bu » cs der

Gemarkung » nd Gemeinde Heilixenz - ll,
Amtsbezirk Lahr , ist Tagsahrt auf

Montag de» 15 . d . Mts . .
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhausr zu H iligenzell an -
beraurnr

Die Gcunde -genlhümtr dieser Gemar¬
kung , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , werden ausg -ford -rt , diese
Dienstbarkeile » unter Anführung dec RcchlS -
urkundm dem Unterze chnclen in genannter
Tagfahrt zu bezeichnen.

Lahr , o>n 1 Juli 1872
B zirksgeometcr

W . Protz

M .3d3 . Karlsruhe .

Aktenverkauf.
Bei der Großh . Domänendireciion find

e wa 30 Zentner alte Akten , me st Hand¬
papier , zum alsbaldigen Einstamvsen im
SoumisstonSwcgc zu verkaufen . Liebhaber
wollen ihre deßfallsigen Anmeldung n läng¬
stens bis

9 . d. M . , Vormittags 10 Uhr »
dahier cbzeben und der Eröffnung an -
wo inen .

Karlsruhe , den 1 Juli 1872 .
Registratur Großh . Domänendireciion .
M 410 . 1 . Nr . 3012 . Bühl .

Deffentliche
Bekanntmachung .

Zu der von dem Großh . Notar Aigel »
dinger in Steinbach auf

Donnerstag den 11 . Juli 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in das Raihhaus zu Bühlerthal anbe -
raumlen Versteigerung der Liegenschafterr
der Gantmasse desAdlerwirlhsBern -
herd Grethel von dort wird noch be¬
kannt gemacht , daß nicht nurdieHLlfte
der SägMÜHle lammt Zugehörde im
Oberthal allein , sondern auch derbem
Franz Grethel von dort gehörende Antheil
— dre andere Hälfte — verstcigert -
und der Zuschlag crlbeilt wird , wenn der
Anschlag der ganzen Sägmühle mit 7000 fl»
oder darüber geboten wird .

Dahin wird das Ausschreiben vom 30 .
Mai 1872 vervollständigt und auch zu¬
gleich den Gläubigem hiemit Nachricht er¬
lheilt .

Bühl , den 2 . Juli 1872 .
In Slellveriretung :

Der Großh . Notar
F . Dumas ,

Vollstreckungsbeamter .

M .411 . Nr . 650 . F r e i b u r g.
( H o l z v e r st e i g e r u n g . ) Au »
den bei St . Peler und St . Märgen ge¬
legenen Domänenwaldungen werden mit
Boraftist bi « 1 . November d. H . am

Montag den 1b . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf deyi Holzplatze im soge¬
nannten Sägedobel , Gemar¬
kung St . Peter :

173 tamiene Lägeklötze , 19 taiinene
Bauhölzer , 67 Deicheln , 13 buchene Klötze,
110 ianvene Gerüst - und Haagstangen , 50
Baumpsähle und 3 buchene Stangen , 16A
Ster buchenes und 82 Ster tannene »
Scheitholz , 46 Ster buchenes und 57 Ster
tannenes Klotzholz , 28 Ster buchene , 31
Ster tannene und 50 Ster gemischte Prü¬
gel nebst dem davon abgefallenen Reistg -
holz , und am

Dienstag den 16 Juli d. I .,
Vormitt ags 9 Uhr ,

im Gasthause zur Krone inSt .
Märgen :

190 tannene Sägeklötze , 44 tannene Bau¬
hölzer , 148 Deicheln , 13 buchene Klötze ,
137 Ster buchenes Scheitholz , 134 Ster
tannenes Scheitholz , 46 Ster buchenes und
36 Ster tannenes Klotzholz , 30 Ster
buchene , 25 Ster tannene und 45 Ster
gemischte Prügel , sowie 30 Ster tannene »
Rebsteckenholz nebst dem davon abgefallenen
Reisig zur öffentlichen Versteigerung kom¬
men .

Wegen der Vorzeigung dieses Holze »
wolle man sich an die Waldhüter Dold
in St . Peter und Heil bock in St .
Märgen wenden .

Freiburg , den 1 . Juli 1872 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Bach . _
M .413 . 1 . N >. 749 . Bruchsal .

Ein Bautechniker
wird zu sofortigem Eiuttitt bei dikfleitiger
Stelle gesuchr.

Gesuche mit Anschluß von Zeugniffen
wollen längst .ns bis 12 . d . MiS . eingereicht
werden .

Bruchsal , dm 1 , Juli 1872 .
Großh . Bezftko -Bauinsp - kiion .

_ Lutz ,_
M .412 . Slockach . Die erste Gebil -

lenstelle , mir cmcm Gebalk von 700 fl . ,
wird hi . rnii zur Wiederbesetzung äusge -
schrüben . Der Eintritt kann sogleich er-
folgen .

Slockach , den 1 . Juli 1872 .
Großb . Domänenverwaltung .

( Mit einer Beilage . >

Druck ond k3erl -ri -?» « r » . « rauv ' sche , Hokbuchdrockerel .
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